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Sehnsucht
Nun gehst Du Deinen Weg,
Und ich bin so allem —

Komin einmal noch /uiuek,
1 in let'tei Kuß nur, sein noch mem
Von schnell veigang'nem Gluck

Sieh', wenn am Abend che Sonne sinkt,
Hold kLi 11t sie Berg und Tal
Mich abei — kußt Dem Mund vielleicht,
Vielleicht /um let/ten Mal — Fied Roan.

Berufung der Herzen
(Schluß) von Hans Wiechel t.

Der Fragende konnte nicht ermessen, was das bedeutete, er
hielt |a sein eigenes Gluek so nah, so herrlich gewählt von einer
gutigen Macht, daß er nicht begreifen konnte, dieselbe Macht
konnte einen anderen ebenso quälen, wie sie ihn begluckte. Die
Tage, che der Fragende m der seit Jahren entbehrten Gegenwart
seines Freundes verlebte, gingen dahin, sie waren ihm eine solche
Gnade, daß sein Her/ in Dankbarkeit che Sorgen der Menschen
111 semer l mgebung ganz /u erfühlen trachtete. Fnd doch stand
er \or einem Ratsei, dessen Sinn er nicht ergründen konnte, als
er dem einsamen Kameraden wieder begegnete Wenn ein
Schmer/ zu groß ist, dann schickt uns die Gute der Natur diese
wunderbare Erlösung eines Vergessens m tiefei Ohnmacht Hier
aber mußte der Einsame kämpfen, seinen Schmer/ um das
Unerreichbare zu \erbergen, /u bewahren voi dem Sinn des andern,
hatte es dem außein Anschein nach einen Zweck gehabt, diesem
Einblick zu geben, daß nur er es war, dem das unrettbare Ver
tallensem des Emsamen galt' Konnte der tur paar Tage zugereiste
Fiemde lindernd, ei losend wnken' Noch dazu, wo er all seinem
eigenen Fuhlen und Denken die Richtung auf ei kannten! Weg
gewiesen hatte' Wai es denn nicht cm Raub an dem, der den
Fiemden hcrgciuten hatte und d( i seinem Leben den letzten
Inhalt gab? Wer konnte wagen, haitherzige Ui teile zu lallen1
Wollt Ihr die Wucht dei Bestimmung und lhiei udischcn
Erscheinung, der Liebe, ganz \ erstehen, so boret, was ein Großen
dieses Reiches sagte:

,,Kinne weihevolle Stunde uunei Eihobenheit im Schall der
Kirchenorgel, kein ("holgesang, und silbst keine Demut voi dem
Kelch der Menschcnci losung unter dem Kreuz des vollkommenen
Sohnes bringt em I Ici/ Gott nahm als der \ugenbhck, da ihn die
Liebe cifaßt m hot hstci Entflammung"

Als nähme ihm diese Erkenntnis alle peinigenden V oi behalte,
die ihm eine andere Voi stellungsvvelt einst anerzog, er vertraute
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